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Erdgasleitung undGlasfaseranschluss
Netze sollen ausgebaut werden – Letzte Gemeinderatssitzung des Jahres

Salching. (st) Bauvorhaben, An-
passung der Hundesteuer, Ehrun-
gen der Gemeinde und vor allem der
Ausbau des Erdgasnetzes und des
Glasfasernetzes durch die Energie-
netze Bayern (ENB) waren Themen
der Gemeinderatssitzung am Mon-
tag. Bürgermeister Alfons Neumeier
informierte den Gemeinderat in
dieser letzten Sitzung im ablaufen-
den Jahr auch wieder umfangreich
über anstehende Themen.

Zunächst wurde der Gemeinderat
über die Bauvorhaben informiert,
die auf dem Verwaltungsweg an das
Landratsamt zur Genehmigung
weitergeleitet wurden. Dies waren
der Neubau eines DHL-Verbund-
Zustellstützpunktes im Bereich der
Erweiterungsfläche Industriegebiet
Salching und der Neubau einer
Wohnanlage mit 26 Wohneinheiten
an der Dorfstraße in Oberpiebing.
Es gibt eine neue Mustersatzung

für die Erhebung der Hundesteuer.
Die bisherige Hundesteuer in der
Gemeinde beträgt seit 2017 für alle
Hunde 60 Euro, dieser Steuersatz
bleibt vorerst unverändert. Nach ei-
ner ausführlichen Diskussion wur-
de die Hundesteuer für Kampfhun-
de mit 400 Euro festgesetzt. Die
neue Hundesteuersatzung tritt zum
Jahresbeginn 2021 in Kraft.
An der Gemeindeverbindungs-

straße Oberpiebing–Kirchmatting
wurde im Bereich der Wallfahrts-
kirche „Maria Birnbaum“ aus bei-
den Richtungen eine Beschilderung
angeordnet, die auf die Gefahren-
stelle hinweist. Es werden auch die
Zusatzschilder „Ausfahrt“ und
„Fußgänger“ angebracht, um auf
Wallfahrer hinzuweisen.
Im Bereich der ILE Gäuboden

wurde die Beantragung eines soge-
nannten Regionalbudgets beschlos-
sen. Hier können bei Vereinen, Ver-
bänden, aber auch der Gemeinde

Kleinprojekte, die die Fördervor-
aussetzungen erfüllen, gefördert
werden. Die Anträge sollen bis
Ende Januar bei der Gemeinde ein-
gereicht werden, diese werden dann
an die VG Straßkirchen als zustän-
dige Stelle weitergeleitet. Die Verei-
ne werden zu diesem Thema noch
schriftlich informiert. Für Fragen
und zur Beratung der Vereine und
Verbände aus dem Gemeindebe-
reich stehen Bürgermeister Alfons
Neumeier und die Verwaltungsge-
meinschaft Aiterhofen (Tel. 09421/
99690) zur Verfügung.

Breitbandausbau geplant
Die Energienetze Bayern (ENB)

betreiben in der Gemeinde Salching
bereits ein Erdgasnetz und in den
Ortsteilen Salching, Oberpiebing
und Piering mit dem Kooperations-
partner R-KOM auch ein Breit-
bandnetz. Diese beiden Netze sollen
im nächsten Jahr bei entsprechen-
dem Interesse der Anlieger weiter
ausgebaut werden. Mit dem Ausbau
des Breitbandnetzes werden Glas-
faserleitungen bis in das Haus ver-
legt. Die Anlieger werden zunächst
schriftlich über das Vorhaben infor-
miert. Aufgrund der aktuellen Co-
rona-Situation kann derzeit keine
Informationsveranstaltung stattfin-
den. Für weitere Informationen
steht die Gemeinde Salching, insbe-
sondere aber die ENB (Tel.: 09931/
8912914) zur Verfügung. Bei einem
entsprechenden Interesse kann ein
zügiger Ausbau umgesetzt werden.

Den Kinderhaus-Neubau besprochen
Der Betreuungsbedarf wird immer größer – Neue Beiträge für Entwässerung

Oberschneiding. (mb) Der Neuer-
lass der Entwässerungssatzung der
Gemeinde Oberschneiding stand an,
samt fälliger Neukalkulation der
Beiträge und Gebühren. Bettina
Radlbeck von der Firma Kommu-
nalberatung Radlbeck, die als ex-
terne Beraterin die Neukalkulation
in Zusammenarbeit mit der Finanz-
verwaltung durchführte, erläuterte
die anstehenden Änderungen.

So sei es zum Beispiel aufgrund
der Entwicklung der Rechtspre-
chung empfehlenswert, dass Gara-
gen, die eine Verbindung zum Haus
aufweisen, ab 1. Januar auch bei-
tragspflichtig werden. Dies gilt al-
lerdings nur für neue Bauvorhaben.
Auch in der Sitzung des Zweckver-
bandes Abwasserbeseitigung „Rei-
ßinger Bachtal“ wurde dies so fest-
gelegt. Es wurde beschlossen, die
Gebühr bei reiner Schmutzwasser-
ableitung auf 2,11 Euro pro Kubik-
meter und die Gebühr bei Schmutz-

und Regenwasserableitung auf 2,31
Euro pro Kubikmeter festzusetzen.

Kinderhaus-Neubau
Nach der Erörterung des Themas

Waldkindergarten berichteten Bür-
germeister Seifert, Geschäftsleiter
Gögl und Kitaleiterin Sosnitza auch
über den Kinderhaus-Neubau und
hier vor allem über die geplante
Größe, die bereits in einer Sitzung
im Frühjahr festgelegt wurde. Der
Neubau des Hauses soll insgesamt
zehn Gruppen, aufgegliedert in
zwei Krippen-, vier Kindergarten-
und vier Hortgruppen, umfassen.

Übergangslösungen enden
Die Übergangslösung des Hortes

an der Grundschule, die ohnehin
schon wieder zu klein ist, wird auf-
gelöst, da die Räumlichkeiten auch
wieder für die Grundschule benö-
tigt werden. Außerdem wird der

Kindergarten in Meindling, der
auch nur befristet in einem Bauern-
haus untergebracht ist, aufgelöst.
Aufgrund der Geburtenzahlen und
der Buchungsprognose von Gerhard
Dix, dem zuständigen Referenten
des Bayerischen Gemeindetages,
habe sich ein Bedarf von 9,5 Grup-
pen ergeben. Untermauert werden
diese Zahlen durch die enorm an-
steigende Betreuungsquote trotz
fast gleichbleibender Geburtenzah-
len.
„Wenn ein Kind früher drei Jahre

im Kindergarten war und heute von
Krippe bis einschließlich Hort neun
Jahre zu betreuen ist, dann ist es
nicht entscheidend, ob wir pro Jahr
25 oder 35 Kinder haben“, sagte
Seifert. „Das Entscheidende ist,
dass sich die Betreuungszeit bei
mindestens zwei Drittel der Kinder
verdreifacht hat.“ Das, so Seifert,
sei sicher eine Herausforderung,
aber gleichzeitig auch ein „Luxus-
problem“. Denn jede Gemeinde
freue sich und tue, was sie nur kön-
ne, um möglichst genügend Nach-
wuchs zu haben.
Grundsätzlich wurde der Betreu-

ungsbedarf aus den Reihen des Ge-
meinderates erkannt, es herrschte
aber Unsicherheit darüber, was pas-
siert, wenn sich die Kinderzahl
rückläufig entwickelt. Den eher
skeptischen Ratsmitgliedern bot der
Bürgermeister an, das Thema nach
Vorliegen der Umfrageergebnisse
zumWaldkindergarten nochmals im
Gesamten zu beraten. Hiermit wa-
ren alle Gemeinderatsmitglieder
einverstanden.

8000 Euro für einen guten Zweck
8000 Euro zu-
gunsten ver-
schiedener Insti-
tutionen – das ist
das Ergebnis der
Weihnachts-
spendenaktion
der Sturm-
Gruppe in Sal-
ching. Dass klei-
ne Dinge zur
großen Hilfe
werden können,
dafür ist die Ak-
tion des Maschi-
nen- und Anla-
genbauers ein gutes Beispiel. Da
aufgrund der Corona-Pandemie
keine Weihnachtsfeiern stattfinden
können, durften sich die knapp 500
Mitarbeiter der Sturm-Gruppe zwi-
schen zwei Optionen entscheiden:
zwei Straubing-Schecks zur Unter-
stützung des regionalen Einzelhan-
dels oder aber eine entsprechende
Spende für wohltätige Organisatio-
nen. „Wir waren überwältigt von
der riesigen Bereitschaft der Kolle-
gen, die Weihnachtszeit für eine
gute Tat zu nutzen. Mithilfe der Be-
legschaft kam ein beachtlicher Be-
trag von 8000 Euro zusammen“, so
Stefan Kopp, Betriebsratsvorsit-
zender, bei der symbolischen Spen-
denübergabe mit Matthias Alt-
mann, Leiter Personal, und Sebasti-
an Bauer, Leiter Finanzen und Mar-
keting. Die Spende kommt ver-

schiedenen regional bekannten und
angesehenen Institutionen zugute,
von welchen bekannt ist, dass auch
jeder Cent für einen guten Zweck
verwendet wird. Der Erlös geht zu
jeweils 30 Prozent (je 2400 Euro) an
die Aktionen „Freude durch Hel-
fen“ der Mediengruppe Straubinger
Tagblatt/Landshuter Zeitung,
„Herzenswunsch-Hospizmobil“ des
BRK-Kreisverbandes Straubing-
Bogen sowie an die Kinder-Pallia-
tiv-Hilfe Niederbayern. Zu guter
Letzt wird mit zehn Prozent (800
Euro) der Spendensumme zusätz-
lich die Gemeinde Salching für den
Neubau eines Kindergartens unter-
stützt. – Bild: Sebastian Bauer, Lei-
ter Finanzen und Marketing, Stefan
Kopp, Betriebsratsvorsitzender,
Matthias Altmann, Leiter Personal
(von links). Text/Foto: Sebastian Bauer

TreueMessdiener verabschiedet
Am 4. Advent
sind in der Kir-
che St. Josef in
Falkenfels drei
Messdiener ver-
abschiedet wor-
den. Mit Kerstin
Schmalzl und
Dominik Brand-
ner scheiden
zwei der Ober-
ministranten
nach je sechs
Jahren aus ih-
rem Dienst am
Altar. Mit Viola
Renner verlässt nach zwei Jahren
eine Messdienerin die Ministran-
tenschar. Pastoralreferent Florian
Weiß verband seine Dankesworte
für die drei Jugendlichen, die er für
ihren treuen und zuverlässigen
Dienst amAltar lobte, auchmit dem
Wunsch auf ein Wiedersehen in der
Kirche und mit der Hoffnung auf
deren Treue zu Gott. Mit Geschen-

ken, die den dreien in Vertretung
von Pfarrer Alois Zimmermann
durch Pater Honest Senya über-
reicht wurden, brachte die Pfarrei
ihren Dank zum Ausdruck. – Bild:
vordere Reihe, von links: Kerstin
Schmalzl, Viola Renner, Dominik
Brandner; hintere Reihe, von links:
Pastoralreferent Florian Weiß, Pa-
ter Honest Senya. Text/Foto: Florian Weiß

ThemaWaldkindergarten

Es waren Informationen einge-
holt worden zum Thema Wald-

kindergarten, von dem sich einige
Gemeinderäte die Einsparung einer
Gruppe beim bevorstehenden Neu-
bau erhofften. Wie aus dem Bericht
von Bürgermeister Seifert hervor-
ging, stellt ein solcher dauerhaft
hohe Ansprüche an Kinder, Eltern,
Personal und Abholer. Plätze in ei-
nem Waldkindergarten deckten au-

ßerdem nicht den Rechtsanspruch
von Eltern an Gemeinden für not-
wendige Kindergartenplätze. Da al-
lerdings aus dem Gemeinderat nur
über positive Erfahrungen in Wald-
kindergärten berichtet wurde, be-
schloss man, Meinungen zu diesem
Thema aus einer Elternabfrage zu
erhalten. Gegebenenfalls will man
sich innerhalb der ILE um eine ge-
meinsame Einrichtung bemühen.

Mehrere Gemeindebürger geehrt

Coronabedingt wurden in diesem
Jahr die zu ehrenden Personen

in der Novembersitzung benannt
und dann vom Bürgermeister im
Rahmen der Möglichkeiten einzeln
geehrt. Diese sind die Sportler Lui-
sa Lang, die im Schwimmen als
deutsche Juniorenmeisterin und mit
dem 3. Platz bei der Weltmeister-
schaft punktete, Robert Koch, der
Teilnehmer im Deutschlandcup in

der Disziplin Schießen 300 Meter
war und dort den 2. Platz erreichte,
und Florian Zimmermann, er war
10. bei der Skimarathon-Europa-
meisterschaft (Skating), absolvierte
den Powerman Salching (längster
Duathlon der Welt) und den Iron-
man Salching im Alleingang an sei-
nem Geburtstag. Gewürdigt wurde
auch Magdalena Schwarz als Gar-
tenbäuerin.

■Menschen und Aktionen

Hohe Auszeichnung für Chorleiterin
Heuer war in der
Pfarrei Wiesen-
felden eine be-
sondere Christ-
mette. Nicht nur
wegen Corona,
sondern auch
weil die Chorlei-
terin Rosemarie
Schneck mit der
Bischof- Jo-
hann-Michael-
Sailer-Medaille
ausgezeichnet
wurde. Dies ist
die höchste Aus-
zeichnung der Diözese für Laien
und ehrenamtliche kirchliche Mit-
arbeiter. Pfarrer Christof Müller
hob in seiner Laudatio hervor, dass
Rosemarie Schneck am Heiligen
Abend 1980 das erste Mal als
20-jährige Studentin den damals
verwaisten Kirchenchor Wiesenfel-
den leitete. Bereits zwei Jahre zuvor
übernahm sie den Dienst der Orga-
nistin. Er bedankte sich auch für
den regelmäßigen Orgeldienst, mit
dem sie die Gottesdienstbesucher
erfreut. Auch der hohe Stellenwert
und die Qualität des Kirchenchores,
der über die Grenzen der Pfarrei be-
kannt ist, seien der Leiterin zu ver-
danken. „Weit über die Grenzen der
Pfarrei bekannt ist auch das Ad-
ventssingen, das F. Schneck alljähr-

lich organisiert“, lobte Pfarrer Mül-
ler. Dabei gelingt es ihr immer wie-
der, verschiedene Gesangs- undMu-
sikgruppen zu integrieren. „Und all
diese Dienste hat sie in großer Treue
und Loyalität und auch stets bester
Zusammenarbeit mit der Pfarrei
ausgeübt.“ Die besondere Auszeich-
nung mit Medaille und Urkunde
wurde im Namen von Bischof Ru-
dolf Voderholzer durch Pfarrer
Christof Müller überreicht. Die Kir-
chenbesucher bedankten sich bei
Rosemarie Schneck mit einem gro-
ßen Applaus. – Bild: Pfarrer Chris-
tof Müller, Organistin Rosemarie
Schneck, PGR-Vorsitzende Claudia
Jobst und Kirchenpfleger Max Dob-
linger bei der Medaillenverleihung
(von links). Text/Foto: Max Wolf

Digitaler Infotag
Montessorischule informiert heuer virtuell

Sünching. (wn) Aufgrund der
aktuellen Lage wird der Infotag
der Montessori-Schule in Sün-
ching am Samstag, 16. Januar, um
9 Uhr virtuell abgehalten. Die
Lehrkräfte bereiteten Filme und

Bilder vor, die einen Einblick in
die Pädagogik, den Schulalltag
und mehr geben. Die Klassen-
teams werden in virtuellen Räu-
men das Infomaterial vorstellen
und Fragen beantworten. Eine An-

meldung für den Online-Infotag
per E-Mail an schule@montessori-
suenching.de ist bis 11. Januar er-
forderlich. Die Teilnahme ist Vo-
raussetzung für die Teilnahme am
Mini-Monte-Aufnahmeverfahren.

Notfalldienste

(28. bis 30. Dezember)
Polizei 110

FFW/Rettungsdienst 112

Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Apothekendienst
NKZ: 279112 (oder 263000). Aiterho-
fen / Feldkirchen / Geiselhöring /
Leiblfing / Mengkofen / Straßkirchen
/ Sünching: 28.12.: Apotheke im The-
resientor, Straubing, Stadtgraben 1,
Tel. 09421/81212 – 29.12.: Apotheke
im Westpark, Straubing, Geiselhörin-
ger Str. 63, Tel. 09421/22511 – 30.12.:
Agnes-Bernauer-Apotheke, Strau-
bing, Bahnhofstr. 10, Tel. 09421/
80675.
NKZ: 278118. Bogen / Parkstetten /
Mitterfels / Hunderdorf / Konzell /
Stallwang /Kirchroth /Wiesenfelden /
Schwarzach: 28.12.: Apotheke am
Weiher, Wiesenfelden, Falkensteiner
Str. 2, Tel. 09966/910007; Stadt-Apo-
theke, Bogen, Stadtplatz 54, Tel.
09422/1360 – 29.12: St. Georgs-Apo-
theke, Mitterfels, Burgstr. 66, Tel.
09961/204 – 30.12.:Apotheke Holzner,
Bogen, Bahnhofstr. 9-11, Tel. 09422/
1677; Donau-Apotheke, Wörth a.d.
Donau, Straubinger Str. 2 + 4, Tel.
09482/9595440.
NKZ: 276117. Sankt Englmar und
Umgebung: 28.12.: Zellertal-Apothe-
ke, Drachselsried, Zellertalstr. 25, Tel.
09945/940410 – 29.12.: Stadt-Apothe-
ke, Viechtach, Stadtplatz 11, Tel.
09942/1231 – 30.12.:Marien-Apotheke
Voit, Ruhmannsfelden, Poststr. 20, Tel.
09929/94130.

Zahnärztlicher Dienst
Bitte vorher anrufen

Für den Bereich Straubing Land von
10 Uhr bis 12 Uhr und 18 Uhr bis 19
Uhr: 28./29.12.:Dr.Michael Penzkofer,
Mallersdorf-Pfaffenberg, Steinrainer
Str. 12, Tel. 08772/803450 – 30.12.:Dr.
Johannes Kainz, Wiesenfelden, Sied-
lungsstr. 27, Tel. 09966/1277. (Für
dringende Fälle besteht in der übrigen
Zeit Rufbereitschaft). Bei kurzfristi-
gen Änderungen: www.notdienst-
zahn.de
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst
für den Bereich Geiselhöring/Mallers-
dorf wurde umgestellt. Zuständig sind
nun die Notdienste von Straubing-
Land und Landshut-Land. Informa-
tionen hierzu finden Sie unter:
www.notdienst-zahn.de.

Kinderärztlicher Dienst
Für den Landkreis Straubing-Bogen
von 10 Uhr bis 12 Uhr und 16.30 Uhr
bis 18 Uhr am 28./29./30.12.:Nicht be-
setzt.

Bundeswehr-Ärztedienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Bun-
deswehr: Sanitätszentrum, Gäuboden-
kaserne, Feldkirchen, Tel. 09420/
7542020.

Stadtwerke Bogen
Der Entstörungsdienst ist wie folgt er-
reichbar: für die Stromversorgung:
Tel. 09422/505-500 für die Wasserver-
sorgung: Tel. 09422/505555.

Bayernwerk
Entstörungsdienst rund um die Uhr:
Tel. 0941/28003366.

Wasserbereitschaft
Für das gesamte Gebiet des Wasser-
zweckverband Straubing-Land, des
Zweckverbandes zur Wasserversor-
gung der Bogenbachtalgruppe sowie
der Gemeinde Windberg ist der Ent-
stördienst wie folgt zu erreichen:
09421/9977-77.

Vor-Corona-Zeit
Das erste Quartal im Schnelldurchlauf – Rückblick auf das Jahr 2020: Teil eins

W enig überraschend begann
das Jahr 2020 wie all die
Jahre zuvor – überall im

Landkreis wurde das neue Jahr mit
Silvesterfeuerwerken (sowie dem
obligatorischen Raketen-Abfall)
und mit Böllerschüssen willkom-
men geheißen. Den Bürgern wurde
mit musikalischen Neujahrsgrüßen
ein gutes neues Jahr gewünscht und
auch die Sternsinger waren wieder
zuverlässig unterwegs. Es folgten
die Neujahrsempfänge der Kreis-
und Ortsverbände der Parteien, der
Pfarreien, Gemeinden und Städte.
Rückblickend betrachtet: Eigent-
lich begann ein ganz normales Jahr.

Auch für die Klostergemeinschaft
in Pfaffenberg beginnt das Jahr wie
gehabt mit dem Besuch von Bischof
Dr. Rudolf Voderholzer zur Feier des
Patronatsfestes im Mutterhaus der
Armen Franziskanerinnen von der
Heiligen Familie.
Schlimmes für ihren Berufsstand

ahnen die drei Landwirte Josef Pe-
ringer, Robert Englberger und Ale-
xander Blendl aus dem Landkreis,
die sich bei der Initiative „Land
schafft Verbindung“ (LsV) engagie-
ren und mit zahlreichen Mahnfeu-
ern auf die prekäre Lage der Land-
wirte aufmerksam machen. So viel
kann hier schon verraten werden:
Über das Jahr spitzt sich die Situa-
tion der Landwirte dramatisch zu –
eine Entspannung ihrer Lage ist
auch zum Jahresende nicht in Sicht.
Wie immer startet das Wasser-

wacht-Jahr bei der Wallfahrtskir-
che St. Coloman, Lenzing: 22
Schwimmer der Wasserwacht Wal-

tendorf begeben sich beim Heilig-
Drei-König-Schwimmen der Kreis-
wasserwacht in die mit drei Grad
doch sehr kalten Fluten der Donau.
Auch die Parteien beginnen mit ih-
rem Wahlkampf und so findet man
Mitte Januar die ersten Veranstal-
tungen zur Kommunalwahl in der
Zeitung. Zielstrebig werden sämtli-
che Wahlveranstaltungen und die
Wahl selbst durchgezogen. Am 16.
März ruft der bayerische Minister-
präsident Markus Schröder denKa-
tastrophenfall aus. Am 16. Juni
wird er wieder aufgehoben.
Das Umweltthema „Plastikrück-

stände auf den Feldern“ bei Rain
und Schönach (Kreis Regensburg)
wird im ersten Quartal erstmals
ausführlich thematisiert und zieht
sich bis Dezember wie ein roter Fa-
den durch die Zeitung. Es wird be-
mängelt, dass nach der Saison Fo-
lienreste und Schläuche auf den
Feldern liegen bleiben. Nicht nur
Anwohner, auch Landwirte sind
verärgert. Im Verlauf des Jahres
folgt eine Ortsbegehung mit einem
Teil der Beteiligten. Das Ergebnis:

Sie geloben Besserung. Auf der
Burgruine Neurandsberg wächst
zunehmend neues Leben. Die Burg,
einst von Friedrich dem Ramsperger
zu Altenramsperg um das Jahr 1330
errichtet, wurde im Schwedenkrieg
1633 zerstört. Seit bald zehn Jahren
kümmert sich ein Burgförderverein
um den Erhalt. Die treibende Kraft
ist bis heute Thomas Piller. Besitze-
rin der Burg ist die Gemeinde Rat-
tenberg.
Im Jahr 2020 findet der Fasching

statt – warum auch nicht. In einigen
Gemeinden werden Faschingsho-
heiten gekürt und tolle Faschings-
aktivitäten vorbereitet. Tausende
Besucher lassen sich dann am Fa-
schingssonntag in Bogen und Fa-
schingsmontag in Haselbach von
den Umzügen begeistern.
Auch das DauerthemaDonauaus-

bau und Hochwasserschutz findet
in der Zeitung seinen Niederschlag.
Bei den Kommunenvertretern ent-
lang des Flusses herrscht überwie-
gend Erleichterung ob des Planfest-
stellungsbeschlusses vor. – Erfahren
aber haben sie davon aus der Zei-
tung, bemängelt Bogens Geschäfts-
leitender Beamter Christoph Pauk-
ner. Wie die Stadt Bogen, die kurz-
zeitig eine Klage wegen der geplan-
ten Sollbruchstelle beim Polder er-
wägt, ist auch die Gemeinde Park-
stetten mit den Plänen nicht ganz
einverstanden. Ob heuer an dem
Flussabschnitt zwischen Straubing
und Deggendorf überhaupt gebaut
wird, ist aber noch nicht sicher. Die
betroffenen Kommunen beraten in-
tensiv, was im Detail auf sie zukom-
men könnte – etwa an Kosten. Ge-
gen den Planfeststellungsbeschluss
zum Donauausbau gehen fünf Kla-
gen von Privatpersonen ein.
In einem Feld bei Bruckmühle

(Gemeinde Atting) neben der B8
muss der Pilot eines Sportflugzeugs
notlanden. Er und sein Co-Pilot
sind verletzt. Vermutlich hatte der
Motor einen technischen Defekt.

Die Gemeinde Windberg lässt die
Orgel in derWallfahrtskirche Heilig
Kreuz sanieren. Dabei müssen auch
241 Pfeifen gereinigt werden. Die
Orgel stammt aus dem Jahr 1895
und entstand in der Werkstatt des
Passauer Orgelbaumeisters und
„Königlichen Hoforgelbauers“
Martin Hechenberger. Die Kosten
belaufen sich auf rund 4900 Euro.
Ein außergewöhnliches Natur-

projekt sind die Streuobstwiesen im
Landkreis. Das Netzwerk Streuobst
ist für den dauerhaften Bestand der
Streuobstlandschaft zuständig. Im
Rahmen eines Bayern-Netz-Natur-
Projektes setzt es sich seit neun Jah-
ren für den Erhalt dieser artenrei-
chen Lebensräume ein. Inzwischen
sind alle Kommunen im nördlichen
Landkreis Teil des Netzwerks. Eine
der schönsten Streuobstwiesen im
Landkreis ist die große Streuobst-
wiese mit über 100 Bäumen nahe
der Burg Falkenfels. Die Bäume
sind etwa 80 Jahre alt.
Noch im Januar wird in Irlbach

das Begegnungshaus kirchlich ge-
segnet. „Was lange währt, wird end-
lich gut“, sagt Bürgermeister Bauer.
Die Baukosten betragen etwa 1,5
Millionen Euro. Insgesamt 80 Bür-
ger der Gemeinde Niederwinkling
fahren mit dem Bus nach Berlin, um
den Preis aus dem Bundesentscheid
„Unser Dorf hat Zukunft“ abzuho-
len. Von den 1900 Dörfern zählte
Niederwinkling zu den 30 großarti-
gen Dörfern, die in die bundesweite
Endausscheidung kamen. Eine Sil-
bermedaille war der Lohn.
Ein Licht am landwirtschaftli-

chen Horizont: Bei der Winterver-
sammlung der bayerischen Zucker-
rübenanbauer konstatiert Alfons
Griesbauer vom Verband bayeri-
scher Zuckerrübenanbauer: „Es ist
im Zuckerrübenanbau nicht alles
schlecht.“ Das Tiefpreistal für Zu-
cker scheint durchschritten, verhal-
tener Optimismus. Auch für die
Tierbesitzer endet eine traurige

Zeit. Ab sofort gibt es einen tier-
ärztlichen Wochenend-Tiernot-
dienst: organisiert mit acht Tierärz-
ten aus Straubing und dem Land-
kreis. „Der Januar war zu mild und
viel zu trocken“, so das Ergebnis der
privaten Wetterstation Eggerszell
(Gemeinde Rattiszell). Es gab 17
Sonnenstunden mehr als üblich, der
kälteste Abschnitt wurde vom 21.
bis 25. Januar verzeichnet.
Eine Oase für Leseratten: In der

Schneidinger Mitte wird die neue
Gemeindebücherei eröffnet. In einer
Feierstunde erhält die gemeindeei-
gene Bücherei Mitte Februar den
kirchlichen Segen. Wenn Senioren
die digitale Schulbank drücken:
Rund 25 ältere Menschen üben seit
Ende vergangenen Jahres den Um-
gang mit modernen digitalen Me-
dien –mit Handys, Tablets und Lap-
tops. In einem Projekt stehen ihnen

in all diesen Fragen die Schüler der
Herzog-Ludwig-Mittelschule, der
Ludmilla-Realschule und des VHG
zur Verfügung.
„Mehrweg? Mehr Weg? Mehr

weg?“ – dies ist das Motto der Ju-
gendwallfahrt der Katholischen
Landjugendbewegung auf den Bo-
genberg, die am Samstag, 9. Mai,
stattfinden soll(te). DerWetterrück-
blick zeigt: Der Februar war der
Monat der Rekorde: zu nass, zu mild
und zu windig. Recht viel anders
wird es auch im März nicht: Hier
reicht die Bandbreite vom Kältere-
kord bis zum T-Shirt-Wetter. In
Sankt Englmar hat es sogar noch
einmal geschneit. Nachwuchskräfte
gewinnen, fördern, halten: In der
Kreisklinik in Mallersdorf findet
die Auftaktveranstaltung „Ausbil-
dung macht Zukunft“ des Land-
kreises statt. Seit über zehn Jahren
gibt es die Aktion. –usa–

Das Jahr 2020 begann allerorten mit einem Silvesterfeuerwerk. Das neue Jahr 2021 wird wohl ohne Feuerwerk auskom-
men müssen. Foto: Elisabeth Ammer

Kaltes Donauschwimmen

Jugendwallfahrt? Abgesagt!

Wie das Virus den Landkreis befällt

E nde Januar taucht zum ers-
ten Mal das Coronavirus im
Landkreisteil unserer Zei-

tung auf. Es ist zu lesen: Die Kreis-
kliniken sind vorbereitet, aber
nicht in Sorge. „Ärzte und Pfleger
werden geschult.“ Die Besitzer von
Reisebüros aber beklagen bereits
erste Stornierungen von Firmen-
reisen nach China. Der Landrats-
amtssprecher verweist auf Hygie-
nepläne und Meldewege sowie
Handlungsempfehlungen durch
das Robert-Koch-Institut (RKI),
die Bundesoberbehörde für Infek-
tionskrankheiten.

Auch einen Monat später scheint
es noch weit entfernt. Eine Chine-
sin, die im Landkreis lebt, war in
ihrem Heimatland zu Besuch und
spricht über den dortigen Umgang

mit dem Coronavirus. Die Szene-
rie, die sie beschreibt – hilflose
Menschen und leere Straßen. Dies
wird sich im zweiten Quartal in
ganz Deutschland zeigen.
Am Mittwoch, 4. März, titelt die

Zeitung: Erster Infizierter in Nie-
derbayern. Und im Landkreisteil
steht, dass einige Schüler nach
Aufenthalt in Coronavirus-Risiko-
gebieten 14 Tage zu Hause bleiben
müssen, das empfiehlt zumindest
das Kultusministerium, denn auch
in Bayern steigt die Zahl der Infi-
zierten. Die erste richtige Großver-
anstaltung, die coronabedingt ab-
gesagt wird, ist der Starkbieran-
stich auf dem Münchner Nockher-
berg – davon betroffen ist Dominik
Glöbl aus Atting. Der Trompeter
wäre bereits zum siebten Mal beim
Singspiel dabei gewesen.

Dann am 10. März der erste Co-
rona-Fall im Landkreis: Eine
67-jährige Frau aus Geiselhöring
wird im Krankenhaus positiv ge-
testet. Sie wird mit einem deutli-
chen Krankheitsbild ins Kranken-
haus nach Straubing gebracht. Die
Frau ist laut Landratsamt nicht le-
bensbedrohlich erkrankt.
Angesichts der Corona-Situati-

on rät Landrat Josef Laumer Mitte
März allen Veranstaltern, ihre
nicht unbedingt erforderlichen
Veranstaltungen bis Sonntag, 19.
April, abzusagen oder zu verschie-
ben. Gleichzeitig wird ein Corona-
Infotelefon eingerichtet. Ab sofort
stoppt auch das Vereinsleben. Viele
Veranstaltungen werden abgesagt
oder zumindest verschoben.
Nicht verschoben aber werden

die Kommunalwahlen am 15.

März: Es gibt massive Verluste für
die CSU, die nur noch 19 Bürger-
meister stellt. Wie erwartet bleibt
Josef Laumer Landrat. Außerdem
gibt es nun drei Bürgermeisterin-
nen. Der Wahlbeteiligung konnte
das Coronavirus nichts anhaben.
Sie lag mit knapp 67 Prozent im
Landkreis ungefähr genauso hoch
wie vor sechs Jahren. Ab sofort ist
das Coronavirus auf dem Vor-
marsch. Die Kreiskliniken sind ge-
wappnet, an beiden Standorten
werden nur noch Notfalloperatio-
nen durchgeführt. Vom Shutdown
sind nun alle Branchen betroffen,
auch die Schulen und die Kinder-
gärten. Der Landkreis aber „hoit
zam“. Es entsteht eine Welle der
Hilfsbereitschaft – auch der Ju-
gendlichen. Dazu zählen Einkaufs-
dienste für die Senioren. –usa–

Gottesdienste zum
Jahreswechsel

Windberg. (esch) Die Jahres-
schlussmesse in Windberg findet
wie seit Jahren bereits üblich am
Silvestertag um 16 Uhr statt.
Wegen der Ausgangssperre ab 21

Uhr entfällt heuer allerdings die
Möglichkeit zum stillen Gebet in
der Windberger Kirche um 23.30
Uhr. Am Neujahrstag aber findet
der Gottesdienst zum Jahresbeginn
zur gewohnten Zeit um 17 Uhr statt.
Der anschließende Neujahrsemp-
fang von Pfarrgemeinde und bür-
gerlicher Gemeinde musste auf-
grund der aktuellen Corona-Lage
abgesagt werden.
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